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KURZ NOTIERT

Ein Rettungshubschrauber für 
Mittelbaden

„Christoph 43“, der Karlsruher Ret
tungshubschrauber, wurde im Januar 
auf dem BadenAirpark stationiert und 
soll in den nächsten drei bis vier Jahren 
vom Flughafen Karlsruhe/BadenBaden 
zu seinen Einsätzen starten. Zuständig 
für Christoph ist in dieser Zeit die Inte
grierte Leitstelle Mittelbaden, die ihren 
Sitz im Landratsamt hat und Einsätze 
koordiniert. Der Rettungshubschrauber 
mit einem Einsatzradius von 50 Kilome
tern musste umziehen, weil sein bishe
riger Standort, die VincentiusKlinik in 
Karlsruhe, umgebaut wird. Mit Chri
stoph 43 ist am Regionalfl ughafen eine 
komplette Mannschaft mit Rettungsas
sistenten und Notarzt stationiert. 

Kein Schnurren mehr im „Ochsen“

Fastnachter aus nah und fern traf die 
Nachricht vom „SchnurrAus“ im Hör
dener „Ochsen“ wie ein Keulenschlag. 
Nach siebzig Jahren gingen in dem 
Schmalzlocher Traditionshaus die Lich
ter aus. Das Ende einer Ära, denn die 
Fastnacht ohne Schnurren im Ochsen 
ist kaum vorstellbar. Aus Alters und 
Gesundheitsgründen können die Wirts
leute ihre urige Location mit Saal, Gast
raum im Erdgeschoss und der Kellerbar 
nicht öffnen. Für alte und junge Schlem
pen und Pappnasen waren die Ochsen
Schnurren Highlights der fünften Jah
reszeit im Murgtal. 

Run auf kleine Waffenscheine

Nach den massenhaften Übergriffen von 
Flüchtlingen auf Frauen in der Silvester
nacht in Köln und anderen Städten ist 
das Sicherheitsbedürfnis der Bevölke
rung deutlich gestiegen. Der früher eher 
selten nachgefragte „kleine Waffen
schein“, der Volljährige zur Mitführung 
von Schreckschuss, Reizstoff und Sig
nalwaffen berechtigt, wurde zum Jah
resbeginn stark nachgefragt. Schon in 
den drei Monaten zuvor war ein enormer 

Anstieg (44) gegenüber dem Vergleichs
zeitraum im Vorjahr (6) festzustellen. Bis 
zum Jahresende 2016 wurden 247 kleine 
Waffenscheine ausgegeben. Im Jahr zu
vor waren es nur 35.

Pestalozzi-Schüler laden ins Restaurant

„Zum Zollamt“ heißt ein neues Schul
projekt an der kreiseigenen Pestalozzi
Schule für geistig Behinderte in Rastatt. 
16 bis 18jährige Schülerinnen und 
Schüler der dortigen Berufsschulstufe 
lernen praxisnah, wie in der Gastrono
mie gearbeitet wird. Sechs Mal jährlich 
laden sie in ihr Schulgebäude ein, das 
sich in Anlehnung an die Geschichte bei 
diesen Anlässen in das Gasthaus „Zum 
Zollamt“ verwandelt. Zur Premiere in 
feierlichem Ambiente gab’s Flädlesup
pe, Rinderrouladen, Kartoffelbrei oder 
geschmälzte SpinatFetaMaultaschen 
und zum Dessert Schwarzwälder Kir
schencrumble. Die TestGäste, Schüler, 
Eltern, Lehrer und Sponsoren des Pro
jekts waren vom Essen und Service be
geistert. Auch Schulleiter Hans Schemel 
und die Lehrerinnen Iris Henke und Bet
tina Kuner durften sich über den Erfolg 
freuen. Ihr Projekt vermittelt den Schü
lerinnen und Schülern Alltagsqualifi ka-
tionen wie Einkaufen, Kochen, Wäsche
pfl ege, Dekorieren und Servieren.

Rastatt hat wieder ein Kino

Acht Wochen nach dem Betriebsstart 
am 3. Dezember 2015 wurde das Mul
tiplexkino Forum in Rastatt mit einer 
Gala offi ziell eingeweiht. Rund 300 ge-
ladene Gäste waren gekommen, um das 
neue cineastische Highlight zu bestau
nen und zu loben. LandratStellvertreter 
Dr. Jörg Peter bezeichnete das Kino als 
unverzichtbaren Bestandteil der Unter
haltungs und Kulturszene des Land
kreises. Das ForumCinema am Stad
teingang ist nun eines der modernsten 
Kinos der Region. Investorin ist Ger
traud Hurrle, Besitzerin des Weingutes 
Wolff Metternich in Durbach. Betreiber 



Markus Förderer
Eine außergewöhnliche Karriere vom Zuschauer in Ottenau  
zum gefeierten Kameramann in Hollywood
Hans-Peter Hegmann

P ostapokalyptische Filme mit beein-
druckenden Bildern der vernichte-

ten Erde und wenigen Überlebenden 
kannte man bis 2011 als Kinobesucher 
hauptsächlich aus Hollywood. In diesem 
Jahr kam der deutsche Endzeit-Thriller 
„Hell“ in die Kinos und veränderte ei-
niges. Auch im Leben von Markus För-
derer bedeutete er erneut ein wichtiges 
Ereignis. Dem 1983 geborenen Bad 
Rotenfelser war es bei einer Vorstellung 
des Filmes in Los Angeles gelungen, 
durch seine außergewöhnliche Kamera-
arbeit die Aufmerksamkeit des bei den 
Dreharbeiten in Deutschland nicht an-
wesenden Co-Produzenten Roland Em-
merich auf sich zu lenken.

Jenen Roland Emmerich, dem es als 
einem der wenigen deutschen Regis-

seure neben Wim Wenders, Wolfgang 
Petersen und Volker Schlöndorff ge-
lang, im amerikanischen Filmmekka 
Hollywood eine Existenz aufzubauen. 
Geschafft hat er es genau am 4. Juli 
1996, dem amerikanischen Unabhän-
gigkeitstag mit seinem Film „Inde-
pendence Day“ oder kurz „ID4“. Es war 
der erfolgreichste Film des Jahres und 
Emmerich wurde durch ihn zum Welt-
meister des modernen Katastrophen-
films. Keiner legte zu dieser Zeit die 
Erde so spektakulär in Schutt und Asche 
wie er. Damit beginnt auch gleichzeitig 
das Drehbuch für eine Lebensgeschich-
te, die so unglaublich ist, dass man sie 
eigentlich gar nicht erfinden kann. Der 
Film lief irgendwann auch im Traditions-
kino „Merkur-Film-Center“ in Gagge-
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